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E r1 äute r ungen

'l Rechtsg rundl e der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
( 2. StatBerG) vom 19 . Dezember 'l 986 ( BGB1 . I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bstatc) vom
22. Januar 1987 (BGB1. I S. 462, 565).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließl-ich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . l4ärz
1951 (BcBl. I 5.241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 219 1 ), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefc genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen ( einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach S 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem

1.10.1984 aIle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr unC
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen ( einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten SchüIerverk"f,r *it Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspftichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (V'ierks-Be-
rufsverkehr ) .

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der E rfassung und

Aufbe re itung
Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und

Linienbestand am letzten werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verr,'endet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
cestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebungs-
werden,
fo rmale r
vone i nan-

Die ausgefüIlten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr 1990,an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schleswig-HoIstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, steIIt daraus die Bundesergeb-
n i s se zu sarnmen .

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzel-nen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Reqionalisier unq

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehnrigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem dj.e Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umf angs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
Iandes, in dem sie ihren Sitz habenr sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
r.rertem Umfang durchführen.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern gesondert ausgewiesen.

6 Begriffser\1j1qngen
6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmi ttel
Als Strafjenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2. 3 aufgeführten Fahr zeugarten.

6.2.'l Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1 .1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1 .2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Z ugbeeinfl ussung .

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im 0rts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enommen.

Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeu9e, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind,

6 .2.2
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6.3 Verkehr sarten
Lin ienve rkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnib ussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und

aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach S 43

PBefG mit Ausnahme des v{erks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stetlten Schülerverkehr (vgI. Nr. 6.3.4 u.
6.6.4).

6.3.2 Allqemeiner Lin ienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach

S 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

6.3.3 . 1 Beruf sverkehr mit Kraftomn ibu SC n

(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschl-uß an-
derer Fahrgäste zvrischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

5.3.3 2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (z.B
Konzerten).

mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mrt Kraftotnnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen hohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgeJ-t-
Iich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraft-
omn ibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich' durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträ9er
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 501), zuletzt 9e-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schül-erfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch dre Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6 .3.5 Geleq enhe i tsve rkehr mit Kraftomnibussen

6.3.1

6.3.3.3 SchüIerfahrten

A1s Gelegenheitsverkehr ist der mit
nibussen durchgeführte Verkehr nach
49 PBefG nachgewiesen.

K r aftom-
§§ 48 und

6.3.s 1 Ausfluqsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs ' 'l

PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu eLnem für aIle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsarn ve'folgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6 .3 .5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5 .3 .5 .3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Ge legen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schieneriverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km
bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stel1t, so daß diese Beförderungsfä11e die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öffentlicher Personennahverkehr"
eingeschlossen.

6.4.1 Kommunale und semi schtwi rtschaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 8 beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
lichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

5.4. 2 Regionalverkehrsgesellschaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zvm Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkebr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

5.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr f rüherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

5.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4. 1 bis 6.4 . 3 faIlen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter rrVerkehrsverbund" wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeins.rmen
Netz (verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können'die verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik wer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,

- "zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und
- "Freifahrausweise",
getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6 5 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildenden zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen

6 .5 .4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind a1le Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Le i stungs-
stat i stik

6 1 Beförderte Personen6

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Rege1 aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfäI1e je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt hraren. Die Zahl der in Ta-
beIlen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfä11e ist schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbeförderungsfäl1e
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25 22' 2 = 1 100 "beförderte Personen"
gezäh1t.

6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIlt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

8



Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2') werden die Personen-Kilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fäI1e mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten ( siehe
Nr. 6 .3 .3 .2 ) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die ZahI
der Personen-Kilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsvierteljahr geleisteten Personen-Kilo-
mete r .

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 'l pBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1 ) , bei den Schülerfahrten nach S 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe Nr. 5.3.4)
werden die Personen-Kilometer in der RegeI
durch Multiplikation der ZahI der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage bzv,r.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfäIIen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

2 Straßenpersonenverkehr im 1. Viertel jahr 1990

Im 1. Vierteljahr 1990 hatte der öffentliche
Str aßenpe rsonenve rkehr
mit Straßenbahnen ( einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt,l\
wird'', einen Umfang von 1r52 Mrd. beförderten
Personen und 14r0 Mrd. geleisteten personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 700 MiII. Wagen-Kilometern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
'1,75 Mrd. DM. Damit lagen beim statistisch er-
faßten Teil des Straßenpersonenverkehrs das
Fahrgastaufkommen um 6,2 t, die Verkehrslei-
stung um 4,6 t, die Betriebsleistung um 4,3 t
und die Einnahmen um 2,'l t höher als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres.

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezäh1t, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen.zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagen-Kilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

5 6 4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
ErIöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIle Er1öse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten ( z . B. Reklame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
fa1Is nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthaLten entsprechend
dem Eruttosysten bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die L'msatz- (I.{ehrwert-) steuerbe-
träge.

Im Li n ienve rkeh r wurden imBe-
richtsvierteljahr 1,50 Mrd. Personen' befördert,
'10,6 Mrd. Pkm und 589 MilI. Wkm geleistet so-
wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf in
Höhe von 1,51 Mrd. DM erzielt. Im Vergleich zu
den Ergebnissen des 1. Vierteljahres '1989 er-
gab sich eine Zunahme des Fahrgastaufkommens
um 613 t, der Verkehrsleistung um 6,1 t. der
Betriebsleistung um 4,4 t und der Einnahmen
um 119 t.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r hatte im 1. Vierteljahr 1990 einen
Umfang von 1 ,42 l4rd. beförderten Personen und
9,16 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 500 MiII. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
1,43 Mrd. DM. cegenüber den entsprechenden Er-
gebnissen im 1. Vierteljahr 1989 ergaben sich
Camit in dieser Verkehrsart ein um 615 t grö-
ßeres Fahrgastaufkommen, eine um 6,7 t höhere1) Siehe Erläuterung Nr. 2 u. Nr. 3, S. 4
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Verkehrsleistung und eine um 4,8 I größere Be-
triebsleistung sowie um 2,5 E höhere Einnah-
men.

Inden Sonderformen des
L i n i enve rkeh r s wurden imBe-
richtsvierteljahr rund 29 Mi11. Personen be-
fördert, 603 MilI. Pkm und 36 MiII. Wkm gelei-
stet sowie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in Höhe von 81 MilI. DM erzielt. Damit lagen
in dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um

8,2 *, die Verkehrsleistung um 8,6 E, die Be-
triebsleistung um 6,3 t und die Einnahmen um

6,6 t unter den Ergebnissen des l. Vierteljah-
res I 989.

Beim Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r auskunftspflichtiger Un-
ternehmen beliefen sich im 1. Vierteljahr 1990
das Fahrgastaufkommen auf 59 Mill. beförderte
SchüIer, die Verkehrsleistung auf 869 Mi1l.
Pkm und die Betriebsleistung auf 53 Mi11. Wkm.

Damit ergaben sich für den Freigestellten
Schülerverkehr der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen gegenüber den Ergebnissen des 1. Vier-
teljahres 1989 ein um fast 10 t größeres Fahr-

gastaufkommen, eine um fast l2 I höhere Ver-
kehrsleistung und eine um 8,6 E größere Be-
triebsleistung.

Der Gelegenhe itsve rkehr
der auskunftspflichtigen Unternehmen hatte im
1. Vierteljahr 1990 einen Umfang von rund
'14 Mi11. beförderten Personen und 3,32 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
rund 111 MiII. wkm. Die Einnahmen aus der Per-
sonenbeförderung im Gelegenheitsverkehr belie-
fen sich dabei auf 243 Mill. DM. Gegenüber den
entsprechenden Ergebnissen des Vergleichsvier-
teljahres waren damit das Fahrgastaufkommen um

2,9 Z, die Betriebsleistung um 3,6 I und die
Einnahmen um 2,9 t größer, während die Ver-
kehrsleistung unverändert bl-ieb.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden nach vor-
Iäufigen Ergebnissen im Berichtsvierteljahr
1,75 Mrd. Personen befördert und 14,7 Mrd. Pkm

geleistet; das waren 514 * bzw. 4,4 t mehr als
im 1. Viertetjahr des Vorjahres.
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1 Straßen

1.1 Straßenpe!sonenverkehr lnsgesamt

1. ViertelJahr 1990

Lfd
Nr,

Unternehmens I orm

Land 1 )

Verk ehrs art

Aus k unf ts pf I icht ige
Unternehmen E innanmen

l.lagen-
Kr I omete r

Betorde rte
Personen

Personen-
K1 lome ter 1e'I Perscnen-

ometer 3 )

da:', nrt
Verk ehrs -

leistrJngen

ins -
9es amt I,lagen-

Kr 1t
ins -

ges ant

HilI l4rII. 0l''l DM

1 Kommunale u. gemj.scht-
Hirtschaftl. Unter-

nehmen ....
2 Regionalverkehrs-

geseII§chaften 5) ...
3 Nlchtbundeseigene

E isenbahnen

{ Prlvate Unternehmen

S Deutsche Bundesbahn

5 Insgesamt .. ,

7 derunter:
GBB-Gesellschsften,.......,

I SchlesHig-HoIstern

I Hamburg

l0 Niedersschsen ....
1l Bremen.,

12 Nordrhein-Hestfalen

13 Hessen

1{ Rheinland-Pfalz ,.
15 BEden-rturttemberg

16 Bayern

17 Sasrland

18 Berl in ( l.lest ) .

19 Allgsmeiner Linren-
verkehr

20 Sonderfomen des
Linienverkehrs

2l Frelgestellter Schuler-
verkehr

22 6elegenheltsverkehr

143

z5

s2

I 913

1

2 722

16

143

42

1 910

1

2 11S

l6

nach lJnternehmens

nach

nach verkehrs

0. 16

0, 13

0. 07

g7

15

218

7

467

165

16{

326

59{

62

24

137 .5

178, 8

t15,2

14r,7
1a 1

516.8

6 102.6

2 204.4

455.4

164, 4

13 954.9

r 605, I

1 006.5

293, 8

380. 6

23.4

1 755.9

z2r. r

?.03

t. tz

2.14
z. tb

2,7r

z. 08

0.17

0.14

0. 12

0, 09

0. 16

0. 13

0. 14

87

tE

zt8
7

q67

165

164

326

591

62

24

26. 0

31. 1

76.4

8,'7

t79.7
E))

37.6

89. I
129. 1

13. 4

sz,9

47,t

128. 3

30. 3

406. 8

111.7

60. I
198. 1

2St-.t

19. 5

161. {

587. 5

1 {59. 1

158. 7

3 020.7

983.5

680.8

i 962.9

2 891.5

253.2

1212.3

60. 4

90. 5

153. 0

24.8

481.8

1q5.2

254.s

293. 5

25.5

t28.7

2. q6

, !o

2,88

aa1

aoa

t.bt

2. 05

3. 03

0,t2
c. 15

0.11

0. 15

0.17

0. 16

0. 13

0, 13

0. 11

0.11

0.10

298.2

144. I

26. 0

218.8

11 .6

699. 6

109.7

500. 2

35. I

52.5

111.0

I {15.1

29. 3

59. 0

13. 5

I 160.7

603. 3

869. 0

3 322.0

L 432.7 2.86

80. 5 2 ,24

242.7 2. r9

r) ohne den Verkehr der Kleinuntgrnehnen nlt
,{enlger a}s 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnlsse.

1) Zuordnung grundsätzlich nach dem Sltz der
Genehmlgungsbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 5. S. 5).2) Bel diesen Jehresteil - Ergebnissen sind Berichtj,gungen
zu berelts verirrfentlichten ViertelJahresergebnj,ssen des
Berichts- und des VorJahres ggf. eingearbeitet.

3) l.lagen-Kllometer bzx, Personen-Kilometer lm Freigestellten
Schirlerverkehr sind hier nicht einbezogen.

4) Elnschl. Veränc,eiung des Berichtskreises,veränderung in den
Zellen 2,5,7,10,12,1.l1,15,16 und 17 beeinflußt durch Uberleitung
von Bahnbusverkehr auf GBB- Gesellschaften
vom 1.10.1988 bls zun 1,5.1990.
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personenverk ehr

nach Unternehmensformen, Landern und Verkehrsarten r)

1. Viertelj ahr 1990 2 )

Einnahmen

Hagen-
KiI ometer

Veran-
derung
9e9enVorJahr {)

Beforderte
P ersonen

Veran-
derung
9egenvorj ahr 4 )

Personen-
Ki I one ter

Verän-
derung
9e9envorjahr 1l)

verän-
derung
9e9en

VorJ ehr { )

Lfd.
Nr,ins

gesami,
l,lagen- Personen-

Kilometer 3 )

Mirr. | ." I Mrrr. | .t I Nilt. | % | Mirl,DM l DM

J ormen

Ländern

erten

7,7

121.8

t,4
4.0

-87. 5

6.?

251 .9

o,

113.9

22

1.0

-87 ,4

{.6

251. I

6.7

-8,6

11.9

0.1

3. 43

2. L2

2. t4
2,76

2,7t

2, 08

2.86

2.24

2.19

?98,2

14{. I

26. 0

218.8

11.6

699. 6

109.7

4.2

E2

22

-86. 4

{.3

266.5

0. 17

0. 14

0,12

0. 09

0. 16

0. 13

0. 14

3.?

118. {

4,2

0,2

-87.2

z.l

247.0

178.8

45.2

141,7

13. 7

516. I

132,5

1 415. I

29. 3

59. 0

13. 5

I lscnaften,6.{.2, S.7

6 102.6

2 204.5

456, 4

5 027. 1

1Bri.4

13 95{.9

1 805. 1

530.2

587.5

I {S9,1

168. 7

3 020.7

983. 5

680.8

1 982.9

2 891.5

253.2

t 212.3

I 160.7

603. 3

869. 0

? 322.0

006. 5

293.8

Ei t

380,6

23,8
,E< O

22r.1

I 432.7

8C,5

2U,7

2

3

c

5

6

7

26. 0

31.1

76.4

8.?

173,7

53.2

37. 6

89. I
129. 1

13, 4

s2.9

o1

0.1

14.1

-2.e
19. 3

8.S

63, 3

30. I
8.9

59. 7
tE r

4?.1

31.9

128.3

30. 3

{06.8

111.7

60.8

198. 1

247.t
19.5

rbl. {

2.5

10 .5

8,6

3.6

tz. /
4.8

52. 6

19. I
9.5

44.4

25.4

5,5

0.4
q4

-0.9
1{. 5

9.8

48.2

22.4

6,3

26. 5

36. 8

60, ,q

90, 5

153, 0

24,8

{81.8

t45.2
73,7

25{, I
)o2 I

2:c,5

L28.7

2,46

2.91

2.88

2.91

2. 90

2,3t
2,92

z.öL

2. 05

3. 03

0.12

0. 15

0.11

0. 15

0. 17

0. 16

0. 13

0. 13

0.11

0.11

0. l0

4.9

2,t
12.4

0,5

11.5

7,0

53. 9

2?.L

9.5

45. 1l

2,5

8

I
10

l1
L2

15

14

15

16

77

18

500,2

35. I

52. s

111.0

4.8

-6.3

8.5

3,6

5.5

-8.2

9.8
,o

0.16

0. 13

0. 07

2,5

-6.6

,o

19

20

2t
22

an denen die oeutsche Bundesbahn beteillgt ist), eInschI. 68B-6esellschaften.
S) Nur Regionalverkehrsgese(siehe Erläuterungen N!.
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1 Straßen

L? Straßenpersonenverkehr insgesamt

1. VrertelJahr 1990

Land 1 )

Auskunftspfl ichtlge
Unternehnten E rnnahmen

hagen-
Ki I ome ter

Be forderte
Pers onen

Personen-
Kf lometer H.g.n- Jf 

Personen-
Krlometer 3 )

dar, nit
verk ehrs -

I e is tungen

rns -
gesamtLns -

ges emt

Mill r'liII. DM Dr'1

Kommunsle und gemlscht

I SchIesHig-HoIstein . .

2 Hsmburg3 Niedersachsen . '.. . ..
4 Bremen5 Nordrhein-l,lestfalen6 Hessen7 Rheinland-PfaIz ... ..
I Baden-tJurttenberg '. .

9 Bayern10 sasrland11 Berlin (l,,lest) '."...
12 Bundesgebiet ' '... ...

6
2

?4
2

34
17
t?
L7
23

4
1

143

6

24
3

34
17
L2
L7
23

4

0.1"
0. lt
0,15
0.15
0.2a
0,?3
0. 16

0. 17
c. 13
0.10

0. 17

28.
21,L
94.
?0.

1

42.
4.

39,

10

23
0

43
22

32
62

4
3

I
6
5
2
?
z
z
2
0
5
3

26.8
ot E

79. 0
30. 3

326.3
85. 0
31, 2

113.4
180.6
L2.4

150. I

126
{82
468
t =2
70i
359
158
5{1
842co
181

238.
1011.
605.

15.
620.
1158,
284.
851,
689,

o1
61.

3
?)
2
a
s

4
3
2
z

4

6
€
4
3
1
1

E
0

s
4
?
1
3
5
2
2

8I

21.3
8,1, 0

328.9o)a
?4.6

100.0
1{{. 4
11.0

115.9

18.
6.

36,
1.

69.
,q0.
18,

96.
E

t2.

72
95
95
92
58
10
45
33
48
EE

95

143

5

-76

13
178

4
418
140
139too
563

57
23

?38.2

8,3

r rä? E

e:a

28. 6

40. 4
10.8
19, {
36. {
28.35:'

178. I

2.3
3.9

25-.g
2,9
1,3
s,7
o:,

q3.2

6 102.8 I 005.5 3.43

13
1{
15
16
17
18

20
2r
22
23

2S

a?
26
27
28
29
30
ät
32
33
34
35

36

37
38
39
40
{1
s2
{3
4S
{5
{6
47

Schl esr^rig-Hols te in
Henburg ..... . 'Niedersschsen.
Brenen'.'......
Nordrhe in-l,,les tt a Ien
Hessen. .
Rhelnland-Pfalz '..
Baden-!.lurttemberg
Bayern .
sasrl End
Berlin (l.lest) .'...
Bundesgebiet 6) .'.

Schlesliig-tlolstein ' . .......
Hamburg
Nieders schsen
Brehen..
Nordrhein-l.lestfalen. . . . . . .' .
Hessen, 'Rheinland-Pfalz .. '..... ....
Baden-tlürttenberg .'...'.'..
Bayern .....
Saarlend , ,.
BerIin (l,lest

Bundesgebiet

SchIesHig-HoIstein ..
Hsmburg
Nledersachsen.'.....
Bremen,.
Nordrhein-l.lestlel en. .

Bayern .
saar land
Berlin (l,,lest) .'.

{8 Bundesgeblet

49 Bundesgeblet

s0

1 913 1 910

Insgesamt,..1 2722 2 119

5

5
3
7
5
4

23

11

10
5
6

:,
42

5

7

4
1

zsl,
24 1
8.6

16, 0
28,4
24,0
n:8

1{S. 9

143.0

334.3

{59. A
134.5
223.8
498. 4
35{. I

EE O

2 204,4

17.8

41 ,3

57. 0ro o
29,3
68 ,5
52,2
,,_,

293. 8

2,-8

4q

zrls
1,6

tl,5
o-n

51 .2

2.14

1.7{
roo
2.30
1 .98
2.5?
2.24
1 .80

Reg iona I ver

0. 12

0. 13

0. 15
0. 15
0.14
0. 15
0. l5

11

10
5
6
E

s2

2,09 0. 14

Nichtbundes

0.14

0.11
trB
3:1

t2.2
2,2
1,0
5.5
o_,

26. 0

,24 2
31.0
11.7

7t

86

?2
87
93
09
91

2. 09
A EE

1 ,86
a11
2. 08
2.04
2. 00
2.56
2.03
{. 0{

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

3
6
5
1
3
7
2
6
0
E

4

1:'

l.
,1,
z,
1.

:

L2
13
L2
t2
10

0
0
0
0
0

.8

1156. 4 ?,t2 0. 12

Prrvate

2,L4 c.09

Deutsche

2.t6 0.16

Unternehmens fornen

2.7t 0, 13

7E
13

178
4

418
140
139
299
556

E7
23

1

1
5
7
E

1
2
4I
8
1
6

L
0.

16,
0.

14.
13.

o
39.
37,

1.
0.

6
4
8
1
2
0
0
6I
7
4

08
06
07
07
14
10
08
09
07
07
2i

218. 8 147.7 5 027.7 380. 6

11 ,6 1a 1 164, 4 23. 8

699. 6 1 516,8 13 954.9 I 755.9

r) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen nit
Henioer als 6 Bussen. - Vorlaufige Ergebnisse.

1) 2uoränuno orundsätzlich nech dem Sitz der- aäÄätrmioünäsbehörde (siehe Erläuterungen Nr' 5. s. 5).
2) Bei die5en-Jahresteil - Ergebnissen sind Berichtigungen

zu bereit3 veroffentlichten ViertelJahresergebnissen
des Berichts- und des vorJehres ggf' eingearbeltet.

3) l,,laoen-Kitoneter bzlr. Personen-Kilometer in Frelgegestellten
ScFulerverkehr sind hler nicht einbezogen.

el Eiriiätri.-VeiCnoerung des Berichtskreisäs, Veränderung in den-' 2äiiJn-ts,tu,tg,zo,it,zz,z4 u. 19 beelnflußt durch uberleitung
von Bahnbüsverkehr auf GB8-Gesellschaften
vom 1,10.1988 bis zum 1'5.1990.
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Lfd
Nr.

Hessen..
Rheinland-Pfe Iz
Beden-liurttemberg



personenverk ehr

nach Unternehmensformen und Landern *)

1. VlerteiJ ahr 1990 2 )

E rnnahmen

I.lagen-
Kr I ome ter

Verän-
derung
9e9en

Vorj ahr 4 )

Be forde rte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vor) ahr 4 )

Pe rs onen-
Kliometer

Veran-
derung

Ve ren-
0erung
gegen

VorJ ahr 4 )

Ltd
ll! .9e

rrJ
9enahr {) ges aEt

lns- Jehagen- | Personen-
Kilometer 3 )Vo

MrI], | '; I r4j.II. | .a I lhrr. l, % I r,rilr,or'1 I 0lr

hirtschaf tliche Unternehmen

298,2 $.2

kehrsgese.l. Ischaf ten 5 )

8,3

3

144.9 129.0

eigene Eisenbahnen

1:8 11.9

3.1 10.4

26.0

E

2A,
2q,

9{,
20.
7.

s2.
4.

39.

29
8

16
28
24

4

26
91
79
30

326
OE

31
113
180
t2

160

40
10
19
36
28

5

z.t
0.6
6,2
AA
to
20
2.2ao

9.8

1? 2

e[._z

336. 8
,o:

30{. --

47,5

-?. r

16. 3

E

-38.
5.

10.
-8.
2.
?.

rto

8
6
R

2
7
2
2
2
0

2.2
1.0
RR
t_,

72
OE

95

58
10
{5
33
48
55
95

74

9E
3C
oo
43
2lt
80

0
0
0
0
0
0

1)
1
2

t

4
8
4
4
3
4

7
6
0
4
U
8

3
0
5'l

6
0
4
0

1

2
0
E

3
3
5
a
2
7

8

0
3
3
0
2
4
6
4
o

srls

18.9
29.3
68,5

,._,

10.6

3.8
4.8
aa
7.3
4.8

4.5
25. 3

126
s82
{66
155

158
5{1
8EZ

181

195. U

33ri:3

459 .8
13r1. 5
223.8
498. 4
354. I

Eqq

2 201.4

a, -,

aao a

,3r.0
14.1
ol c

E?

456. 4

2?8
104
606

620
458
284
851
689

9?
61

-1
-3

2
3
5

-1
I

t2
1

32

,:,
2?1

?66:,2
38. i

2 401.1
31ri.02ea

-
r r, o

?

2
?
2
3
4

4
a

2
2

7
1
1
o
E

3
3
5
2

o

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
t
a
3

t
4

LZ
0

-2

n:6

4C. 8

247 .4
38,2

2 488.2
297. 5,r_t

118.4

E

1
4I
7I
5
6I
4

77
t7
15
15
20
23
t6
19
i7
13
1C

13
l5
l5
14
15r<

o]r
0. 12
0. 13
0. 12
0.12
o_ro

0. 12

08
05
07
07
14
10
08
09
07
07
27

1

4

6
7I
9

10
11

L2

13
74
1.<
15
t?
18
l9
20
2t

2S

25
26
27
28)o
30
31
2a
c2
34
35

36

3?
38
39
40
41a
43
44
45
{6
47

ll8

6 102.6

5 02?.1 1.0

164. 4 -47.4

{,6

I 006.5 3. 43

17.8 2, L4

0, 17

0,12

0, 13

0.14

14

0. 09 0,2

0. 16 -87.2 I rg

0.13 2.7 I so

9.4

2A.6

178.8

3.9

,oä o

2._8

a:9

26. 6

1.b
11.3
o_,

18, 4
6.4

36. 2
1.1

59. 3
40,5
18.2
ata
96.5
5.8

72.8

380. 6

23,8

I 755,9

10.4

n:e

5.7
10. 0

-15.7
0,7
,_,

4.2

2.8
r.5
8.1
0:,

s5.2

0,

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

a
6
E

1
3
7,
6
0
5
4

6
4
ö
1
2
0
0
6
9
7
4

n._7

10. 8

,t
-1.0

)1

r rls

-22 ?
1.4
8:3

?.03

1 .71

1 .86

2,32
1 .87
1 .93
2. 09

-
2, L2

t:t
30, 3

291,9
35. 4

2 601. 1
278. 4
,a_t

121.8

8.2
4.5
3,7

-47 ,1
1.6a)
6.5

4.7
3,8

83.9

1.4

Unternehmen

10.1
aa1
0.5

43, 1
2?.2
13. 4
32.8
62. I

4.1
3.6

t2,0
-4. 9

3,3

2r.
1

-)1
-7,
1{.

-0.
241.

7
E

5
4
8
1
0
0
4
o
6

2. 09
,EE
1 .86
2.27
2. 08
2.04
2, 00
2. {6
?.03
t,77
4. 04

z.t4218,8

Bundes bahn

11,6

j.nsgesant

693. 5

3 r9t. / {.0

13. 7 -87, 6-86. 4 I, Lö

2,7L4,3 1 516,8 6.2 t3 954.9

6) Gesellschaften, die in mehr sls eineh LEnd verkehr durchfiJhren
und den beteiligten Ländern die antelligen Verkehrsleistungen
ilelden, sind in JedeB beteiligten Land ausgexiesen, ln der Zeilefur des Bundesgebiet aber nu! elnfach gezählt. oaher bei Zahl
der Unternehnen Summe der Länder nicht glelch Bundesergebnis.

5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
die Deutsche Bundesbahn beteiligt ist(siehe ErIäuterungen Nr. 6,4.2 S. 7),
einschl. GBB-GeseIIschaften.
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4I
5
6
4

1
I
3I
c

84.
?0.
a2

328.
82.
?4.

100.
14{.

11.
115 .

1

9.
8.

-a)
-4.

7.
-t tr

-t

105.



2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

1. VrertelJahr 1990

Lfd
Nr,

Unternehmens form

Lsnd 1 )

Verk ehrs form

Auskunftspfl ichtige
Unternehmen E r nnahmen

hagen-
Krlometer

Beforde rte
Pers onen

Personen-
Ki Iomete rdar, mit

Verkehrs-
I e is tungen

3)

hagen- Pers onen-
Kr I ometer

0t4

Iins -
ges amt

MilI

1 Kommunale u.
Hirtschaltl

nehmen ...
genischt-

LJnter-

2 Reoionalverkehrs-
gäsellsch8ften 5) .'...

3 Nichtbundeseigene
E isenbahnen

4 Private Unternehnen ,. , .

5 Deutsche Bundesbahn . . ..
6 Insgesamt

darunter:7 GB8-6esellschaften

I SchlesHig-Holstein . "
3 Hamburg

10 Niedersachsen ......'.
11 Bremen ,

L2 Nordrhein-Hestfalen ..
13 Hessen .

14 Rhelnlend-Pfalz,.,.,.
15 Bsden-l.lurttemberg . ...

143

,a

42

or ä

I
t22

lb

143

,a

42

1 910

1

2 119

16

1.8

?,?

1.1

0.1

11r.0

1.ll

1.4

0.6

0.3

11.3

0.0
rt E

0,4

3,?1

2.66

2,66

2.82

2. 19

2. E0

58. '
99,0

ätro

2 lrl q

6.9

64. 5

5.8

5,8

,o

0.4

24?.'7

3.6

10,6

5.3
t1. 5

1.4

55.8

19. 4

Is,{

36, 3
EO?

2,8

L2.4

E? O

zL.0

163. I

nach Unternehmens

c,10

0. 06

0. 08

0, 07

0. 07

0. 06

nach

16

t7
18

Bsyern .

Saarland

Berlln (t+st) ,.,.

87

15

2rB

7

q67

165

16{

326

594

62

?s

87

15

218

7

s67

165

154

326

591

62

?4

5.0

2,4

t2.r
0.6

aEa

6,2

15.8

23,6

1.4

26. 0

8.3

76,7

0,7

0,3

1.5

0.1
,o

1.{
1,1

2.0

3.1
0.2

0.4

2.tt
2,62

2. 01

2,50

2.22

2.01

2. 15

2,23

2.02

2. 05

4.2t

2.23

2.53

z.l4

179,9

103.2

453.9

16. I
383, 7

193.8
rol 2

558.6

137. 0

51. 7

{1.3

7A3.'7

2 304.8

0, 06

0. 05

0. 05

0. 08

0. 15

0. 10

0, 07

0. c7

0. 05

0. 05

0. 30

nach Verkshrs

19 ausflugsfahrten ,

20 Ferienziel-Reisen
2L Verkehr mlt ltliet-

omnibu3sen...,.

2.3

0,2

11.0

0. 07

0. 09

0. 07

r) ohne den Verkehr der Klelnunternehnen mit
heniger als 6 Bussen,- Vorlsufige Ergebnisse.

1) Zuorünung orundsätzlich nach den Sitz der
Genehnloünäsbehörde (siehe ErläuterunEen Nr. 5. S. 5).

2) Bei die5en-Jahrestell - Ergebnissen sind Berichtigungen
zu bereits verdftentlichten viertelJahresergEbnissen des
Berichts- und des VorJahres 9gI, elngearbeltet.

3) Nicht bezooen euf die deroestellte Verkehrsart.
{) Einschl, Väränderung des Berrchtskreises, Veränderung in den

zeiTen 2,5,7,L0.12,i{,15,16 u.17 beeinflußt durch uberleltung
von Bahnbusverkehr Euf GBB-Gesellschaften
von 1.10.1988 bis zum 1.5.1990.
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Unte:'nehmensformen, Landern und Verkehrsformen r)

1, viertelJ ah! 1990 2 )

E r nnahmen

l4age n-
Ki Iome t er

Ve:-an-
de rung
ge9en

VorJ ah! 4 )

Befo rde:'t e
P ersonen

Ve ran-
derung
ge9en

vorJ ahr 4 )

P e!scnen-
Ki I ometei

Ve ran-
oerung
9eger

VorJ ahr 4 l

Verän-
derung
9egen

VorJahr 4)

lel,lagen- I Personen-
Ki.Iomete:

Lfd.
Nr.i.ns-

gesamt

MiIl. | % | r:tt. I 'a I MilL l '" I Hlti.DM I D14

J ormen

Landern

formen

?a,2

126.2

8.1

2.7

-81.0
3.6

387. 6

0.6

t1 i

0.4
!a e

0.4

-14.5

4.0

{.8
-86. 1

223. I

8.8
1a a

24.3

-36. I
12. 6

-22.7
?3,8

7.0

6.1

45. S

-1r.5
-12. I

7.0

1.8

2,2

i05.8
0.1

1:.1.0

1.4

58. 7

99.0

35. I
3 121.5

6.9
22r)h

6ri.5

-8C.1

0.1

38;.0

3.24

2,6E

2.66
a 1?

?.82

2.60

0. lc

0,06

0,08

0, 0?

0. 05

0. 07

0. 06

la q

133. 9

13, C

-80. 7

395.3

4<

22.7

-ol

4.1

-3. I
-0.8
-1,5

175.3

5.8

5.8

aa

aaa a

0.4

242.7

3.6

57.8

2L.0

163. I

0. 06

0. 05

0. 05

0. 08

0. 15

0. 10

0. 07

0. 07

0. 05

0. 05

0,30

9.5

tt.2
i3. 7

-?8,4
1.5

8,7

-1{. {
-1.7

-11,0
119.3

-11,0
-3. I

10. 0

a

a

5

6

7

2.4

12. 1

0.6
)c)

9.7

6.2

15, I
29. 6

1,4

0.3

0,1

2.8

1. {
1.1

2.0
,1

0.2

0.4

103,2

{53. I
16, 8

383. 7

199.8

191.3

555, 5

1 137.0

51.7

111.3

10,5

6.3

24,3

1.4

55. 8

19.,{

13. 4

36. 3

59. 7

2.8

12.4

2.11

?,62

2.0r
2. 50

2,22

2. 01

a 1E

2.29

2.0?

2. 05

4.27

26. 0

oä

76.7

12. 6

-4.7
14.6

-33. 0

8.9
Ll. z

-12. 3

-Etr

-1.4
-7. 6

186.0

-?E

15. s

6.7

2,3

0,?

11.0

783.7

227,6

2 304,8

-7.5
6.3

2,s

2.23

2. 53

2.ts

0.07

0. 09

0. 07

I
3

10

ll
t2
13

t4
l5
l6

18

20

21

5) Nur Regj.onalverkehrsgesellschaften, an denen die Deutsche Bundesbehn betelligt ist(siehe ErIäuterungen Nr. 6.4.2 S. 7), einschL GBB-6eseIIschaften.
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3 Lrnrenverkehr der Unternehmer rnsgesamt nach Unternehmens

1. VlertelJahr 1990

Lfd
Nr.

Unt ernehnens fcrm

Lend 1 )

Verk ehrs art
u. -form

Aus k unf ts pf I icht rge
Unternehmen E i nnahmen

I.lagen-
Ki ]ome ter

Beforoe rte
Personen

Personen-
Ki Lometer

H"q.n- 
Ji 

Personen-
Kilometer 4 )

dar. mit
verk ehrs -

I e rs tungen

tns-
9es amt

9esamt
NiII MrlI. Dl'1 Dl'1

2

3

1 Komnunale u.
Hirtschaft l

7 darunter
GB8-Ges e Ischaften

I Schlesnig-Holstein
I Hamburg

10 Nredersachsen . ....
11 Brenen .

12 Nordrhein-tlestfalen
13 Hessen .

I4 Rheinland-Pfelz .. .

15 BsCen-ttrrttenberg .

16 6ayern

L7 Saar).end

18 Berlin (l.lest) '.'..

19 Allgeileine
verkehr .

r Linlen-

20 Sondertonnen des
Llnlenverkehrs

davon I
2L Beruftverkehr .

l&rkt- u
fahrten

Theeter-

gemlscht-
Unter-

nehmen

Reoiona I verkehrs -
g;sellschsften 6) ....,

Nichtbundes ergene
E is enbahnen

Privste Unternehmen ....
Deutsche Bundesbahn ,.. '

I nsges amt

1{3

s2

913

I

16

143

23

42

1 910

I

16

295.4

25. 0

113.0

11. ri

588, 6

108.3

21.0
aol

64. 3

154. 5

43.6
21 L

74.t
99. 6

L2.0

40. 0

136. 1

t?8 ,2

4{. I
130.4

1a 1

5C3.3

132. 1

46,4

91,6

126. I
än 2

404. 0

110. 3

eo,

196. 1

244.0

19. 3

161.0

6 043.9

2 105.4

420. 5

! E, E

10 632.9

I 5{0.7

i 000.?

2a- o

48. 3

1Ea 1

r Elä t

{9. 8

84. 1

128.6

426.0
1rE O

60.3

2L8.7
,aa o

a)a

3. 43

2. 10

z, rt
2. 15

?,82

2.0?

2, 5s

2.95

2.23

3. 04

3,t2
2.35

3, 06

2.42

2.05

2.95

2.85

2.24

2,20

4,02

2.4L

nach Unternehmens

0. 1;-

0.14

0. 13

0. t2

0. 16

0. 15

0. 15

4

6

E

87

15

2tB
1

qE7

165

164

326

594

a2

24

87

15

218

7

s67

165

15{

3Zb

591

62

?4

350. 4

1184. 3

1 005.2

151 .9

2 63'?.1

783, 6

489. 5

1 426,3

I 754.5

191.5

1 201.0

nsch

0. 15

0. 17

0, 14

0. 15

0. 18

0. 17

0. 15

0, 16

0, 15

0. 13

0. 10

nach Verkehrs

22

23

24

500 .2

2EO

31.0

0.3

{,5

s2 ,5

{15. 1

,o2

zl.3

t,2
6.2

59, 0

160.7

603.3

507. 0

8.2

88. 0

869. 0

432.7

80. 5

68. 1

rt

11.1

0, 16

0, 13

0. l3

0. 16

0, 13schiilerfehrten
Freigestellter Schi,ller-
verkehr

.) O^* t"dr der Klelnunternehnen mit xeniger
8Is 6 Bßsen.- vorläufige Ergebnisse'

1) zuordnuno orundsätzlich nach dem Sitz der- eänännigünösbehörde (slehe Erläuterungen Nr..5. s. 5).
2) Bei die;en-Jlhresteil - Ergebnissen sind Berichtigungen

zu bereits verotfentlichten Vierteljehresergebnissen des
Berichts- und des vorJahres ggf. eingearbeitet'
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3) Nicht bezooen aut die dsrgestellte Verkehrsert.
ii tlioen-xiroieter bzil. Persönen-Kilometer in Freigestellten

Scf,ulerverkehr sind hier nicht einbezogen.
5t itnschl, Veränderungen des Berichtskreises, veränderungen- in Oen zeilen 2,5,7,10,12'14'15'16 u.17 beeinflußt durch

überleitung von äahnbusverkehr auJ GBB-6esellschaften
vom 1.10.1988 bis zun 1.5.1990.



formen, Landern, sonre Verkehrsarten und -formen r)

1. Vrerteljahr 1990 2)

E lnnahmen
hagen-

KrLometer

Veran-
de rung
9e9enVorJahr 5)

Beforde: te
Pers onen

Veran-
derung
9egenvcrl ahr 5 )

Personen-
Kr I omete r

Ve ra n-
derung
9e9en

VorSahi 5r

Veran-
derung
9e9en

VorJ ahr 5 )

ins -
9esam1.

r^r"9"n- 
Jf personen-

Kliometer 4 l

lulr I 1 I % | p1:.ri. | % | r,iiu. | % | Mrrr.Dr4 I 014

,ormen

296.4

1q2.j

25. 0

11.4

588. 6

I08 . _?

4.1

129.0

3,9

-86. 4

4.4

265. 3

4.8

-6. 3

-3.5
-26. I

8.6

15b. I

i7s.2

4{. 9

130.4

503. 3

132. 1

46.4

91.6

126. I
30.3

{0s. 0

i10.3
59. 7

196, 1

244.0
to ,

161.0

{15. 1

29.3

2t.9

t.2
6.2

59. 0

121,8

1.4

-87.6
6.3

252,0

6 043.S

2 103.4

420.5

1 90S.6

10 632,9

I 540.7

ol

l15. r

{.9
-87.6

8.1

?4i. .a

3. 43

?.09

?. t0

2.11

2. 15

2.82

2.01

0. 17

0.1{

0. 13

0. 12

0. 16

0. 15

0. 15

000. 7

ta? a

,{8, 3

,2 I

Er 5 r

21i.5

49. 8

84.1

128. 6

23,4

s26,0

125. I
60. 3

218,7

233. I
22.7

116. 3

118. 1

3,7

-2.0
-87.2

1,9

239. 3

2

5

6

7

Landern

arten und -formen

500.2

äRO

31.0

0.3

4,6

s2.5

21,0

?8,7

64.;?

o!

15S.5

{3.6
31.4

7 4.1

99. B

12. 0

40. 0

9.0

0.6

14. 0

0.6

9.2
oro

s2.6

L2.4

74,3

10.2

)a

10,5

8,5
2a

72.7
E'

53.3

20. 0

9.6

45. 0

25.4

4. b5

2.94

2.23
, ot

3. 0{

3.L2

2.35

3. 06

2,82

2. 05

,OE

0. 1s

0. 17

0. 14

0. 15

0. 18

0.17

0. 15

0. 16

0. 16

0. l3
0.10

3,9

1.5

12. I
3.1

13. 0

6.8

87. 1

33. 6
l, o

57,9

-3, 0

350, 4

4841.3

1 005.2

151.9

2 837,1

783. 6

489. 5

I {26.3

I 75{.5
191 .5

1 201.0

2.8

-3. 3

7.8

2,5

1r.9
87. 0

37.1

11.5

37. 0

34. 5

I
I

10

1T

l§

14

15

t6
t7
18

-8.2

0,?

-2,0
-29,9

9,8

I 160,7

603. 3

507, 0

8,2

88. 0

869. 0

5.7

-8. 6

-5.0

-8. 0

-25.t

11. I

t 432.7

80. 5

88. 1

1.3

11,I

0, 16

0. 13

0. 13

0.16

0, 13

2. 86

2,24

2.20

4.02

2.4t

2.5

-6.6

-2.4

6.8

-26. 6

19

20

2l

22

23

24

6) |ll-I:si:ltiygl!9!l!Sg".tlschaften,.an denen die Deutsche Bundesbehn beteitist ist(srehe Erlsuterungen Nr. 6,{.2 s. 7), einschl. GBB-GeseIIschaften.
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4 Allgemeiner Linl.enverkehr

4.1 Allgemelner Linl,enverkehr nach FahtäusHeisarten r)

F ahraushe is a:'t

1. ViertelJahr 1930 1. vlertelJahr 1990 i1

Be forde rte
Personen

E rnnahmen Be fc rde rte
Personen

E lnnahm9n
Ve rande rungen

gegenube r
dem

Vor; ahi 2 )

Milt. I Nrtt. Olt I l4ril. I % | Mrl l' . ult'l I

AI lgeme
i nsges

lner Lrnienverkenramt..,.

davon:

au! ErnzeI- und Mehrfahrten-
aus he isen

aul ZeitfahrausHeisen fur
Schuler, Studenten und
anoere auszubildende . ... . .

8uf anderen Zeltfahraus-
t{el5en.

auf SchHerbehindertenaus-
Heisen .

auf F!'eiJahraushels€n ...'..

des Berichts- unC des VorJahres ggi. elngearbeitet
2) Ernsch]' veranderung des BerrchtsKrerses'

6.5

aaö a

956, l

461.3

1 q32.1

37A.1 675. 0

2CA O

386.8

1.0675. 0

368. I

aoo c

438. l

461.3

4,2

15.7

8.7

!. /

2.j

:1.9

r) ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit henlger
sls 5 Bussen.- vorläut19e ErgeDnrsse.

f) Bäi ärisen Jahresterl --Ergebnissen sind Berichtigungen
?u bereits veroffentlichten V:ertelJahresergehnlssen

,i.2 allgeneiner Linienverkehr nach Straßenverkehrsmitteln t)

1, viertelJahr 1990 1. VierteiJahr 1990 2)

Straßenverkehrsmittel 1 ) I.Jagen-Kr lome ter
Veränderung

gegenuber Cem
vorj ahr 3 )

MiII

AI Igeneiner Linlen'/erkehr
rnsges amt 500,2

2qt

292, S

110, 1l

500. 2

39. 1

4.e

-0.7

6.9

0,8

5.1

3.4

10. 0

davon:

nit Strsßenbahnen herkom-
Ilcher Bauart

m1t Stadtbehnen ( einschl
Hoch-, U.- und SchHebe-
bahnen ) .

mit obussen

lnrt Kraftoilnlbussen

davon 3

nit eigenen Fahrzeugen . .. .

mit angemieteten Fahrzeugen

E'E

0.8

40?.8

E' tr

0.8

402.8

292,4

110, 4

., *;ilär der Kleinunternehmen mit Neniger
aIs 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse'

1) siehe Erläuterungen Nr. 6.2' S. 5'
äi ääi äiäiän Jahre;teil - Ergebnissen slnc Berlchtigungen

zu bereits veroffentlichten ViertelJahresergebnissen des
Berichts- und des VorJahres 99f. eingearbe:tet'

3) Einschl. veränderung des Berichtskrerses'
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5 Verkehrsleistungen tm gesBmten offentltchen personennahverkehr r)

1, VrertelJahr 1990 1. ViertelJanr 1.990 1)

Unt ernehmens form

Verk enrs art
B e fo roert e
Pe:'sonen

Personen-
Ki I ometer

Be forde rte
Personen

I Veranderunoen lI sesenubei IldemlI vorJanr 2r I

l--------------_tl"i
Pe rsonen-
Ki. I ometei

Verande rungen
9egenube r

dem
vorjahr 2)

MiIl tlit I

Kohmunale u. gemtschtnl.rt-
schattirche Unternehmen

Regronalverl(enrsgeselischaf ten 3 )

Ntchtbundesetgene Ersenbahnen ...
Pirvate Unternehmen ..
Deutsche Bundesbahn

Zusammen ,.. ,. . .

oeutsche Eundesbahn

davor :

Verkeh: der DB in Ver(ehrsve!.-
bunden uno Tarifgemeinschaf ten

Berufs- und Schulerverkehr .i,
uoilger Verkehr bis 50 KI1

Re ts ene i te
lJroh+.bunCeselgene ErsenDahnen . .

Zusammen .

Llnrenverkehr der Straßenve:.kehrsmittel.

6 043.9 1 i3E . 1

2 1C5. 4 178,2

{20.S 4.i.9
I 905,6 13C.4

1E7 < 1a ,-

i0 632.9 1 503.3

E rs enbahnve rk ehr

3 884,4 211 .5

2 4A2,2

1 034,8

367, {
230.6

4 115.0

I nsges amt

t4 747.9

16{.9
14 1

I tsb.l
i?8,2

dJ q

i30.4

i 503,3

113.1

a,

ZQ

-87. 6

6.1

ao

121.8

1.4
20

-4, c

6.3

0.5

6 0{3.9

2 105.4

{2C ,5

i 905.6

157 .5

10 632,9

3 884.4

2 482.2

1 034.8

367.4

230.5

4 115.0

14 747.9Insgesamt...l 1 748.3

)11 C

144 q

33.7

18. I
aaE

245.0

18. I

245. 0

1.6

-3.9

-0, 8

ac

1.4

0.5

2,t
-1.8

-2.9
13.9

r.2

4.4

r) onne verxehr der Klernunternehmen mit Henroer aIs6 Bussen.- VorIa,Jfrge Ergebnrsse.
I ) Eer dresen Jahresteil - Ergebnissen sind Bertchtigungenzu be: etl.s reroffentlichten VrertelJahresergebnrsien'des
_ Eertcnts- und des VorJahres ggf. e:.ngea:.beriet.2) Einschi. Veranderungen oes Böiicntstierses, versnderungrn dcn Zel.len 2 und 5 beeinflußt durch ubeilettung von-Bahn-

1 7{8.3 5.4

6 verkehrslerstungen und Einnahnen tn Verkehrsverbunden r)

. Dusvelkehr auf GBB-GSellschaften von 1.10.1998 bis zum 1.S.1990,3) Nur Regronalverkehrsgesellschaften, an Oenän-Jil Deuisctre
Bunoesbann beteilrgt ist (siehe Nr, 6.4.2, S. 7 ).ernsch:. GB8-6esellschaften.4) Außerhalb von Verkehrsverbunden und Tarifgemeinschaften.

1. ViertelJahr 1990 1. VrertelJahr 1990
Ve rk ehsverbund Beforderte

Pe rsonen
Personen-
Kilomete r E innahnen

Mili. DH

Beforderte
Personen

Personen-
Kilomete!

Einnahmen

I'li I I HiIi f'liIl.. Drl

äamburger Verkehrsverbund(HV!) ..
Großraumverkehr Hannover (GVH)

Verkehrsverbund Rhe in-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen .........

Verkehrsverbuno Rhein-Steo(vRs) KoIn ....,:....

110.5

42. t

?20.5

84. 1

56. 7

5,1, 9

130. 9

8118. 6

1 4133. 3

498. I

427,2

! 253,7

133. 0

,4, !

aEa c

106.3

76. 1

137.8

110.5

s2, t

220,5

84. 1

56. 7

54.9

130. 9

848.6

1 1133, 3

498,9

427.2

r 243.?

133. 0

42.r

253. 5

106. 3

97.7

76. 1

137, 8

Frankfurter Verkehrs- und
TariJverbund (FVv) ....,

Verkehrs- und Tari.fverbund
Stuttgart (VVS) ..

Munchner Verkehrs- und Tar:.f-
verbund (IYVV)
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*) Straßenpersonenverkehr und in die Verbunde e:,nbezogenerE).senbahnverkehr.- Vorlaufige Ergebnisse.



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vierteliahresbericht werden die Ergebnisse der Gutertrans-
portstatistiien (vor allem beforderte Tonnen nach Versand und Emp-
iang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-

scnlitanriunO Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind' werden
die drei Landverkehrstrager Ersenbahn, Straße und Brnnenschiffahrt
ausf ührllch im Vergleich nachgewiesen. Dre Ergebnrsse werden nach

Gutergruppen, Veriehrsbezirken und Hauptverkehrsbezrehungen dlf -

feren.]eri.'Ferner wrrd der Verkehr in Rohrfernlertungen dargestellt'

Der Jahresberlcht lst wesentlrch tiefer geglledert ln rhm srnd

zusätzlrch lange Reihen zur Güterverkehrsentwrcklung und Tabellen
zum Güterveriehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenktlometrt-
schen Leistung enthalten. Dre Darstellung der Güterverflechtung nach

Verkehrsgebielen untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nacf, Verkehrsbezirken im Ausland nlmmt b.relten Raum ein'
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erschernungsfolge werden für den öffentltchen
schrenengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbunJeseigenen Eisenbahnen die wichtrgsten Zahlen Über Ver-
kehrsleistunge-n und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regronal sind dre Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauf,tverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebreten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm J a h resberic ht werden - neben tlefer geglrederten Ergebnissen -
Angaben Über dre Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfalle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner frnden srch Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftrgungsverhältnrs und den be-

trieblrchen Elnsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliahresberrcht enthält Angaben Über dre Betrrebs- und

Verkehrsleisiungen (Wagenkilometer, beförderte Personen' Per-
sonenkilometerisowie dle umsatzsteuerpflichtr gen Ernnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten S.chÜlerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Klernunternehmetr mit weniger als 6 Eus-

sen) im Berichtsviertel;ahr.

lm Jahresberrcht sind entsprechende Nachwetsungen für das

Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-

iahreseriebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus

äem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichln Hand frlr Beförderungen von Schwerbehrnderten und

Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergtitungen für durchge-
führte Aufiragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehäen am Stichtag des Berichtsjahres (Lrnien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachwetsungen erstrecken srch auf den Güter-
verkehr auf Btnnenwasserstraßen, den Gtlterumschlag in Brnnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen' den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
lehÄbeziehungen sowre an ausgewählten Schleusen'

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachwetsungen des

Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftrgte und Umsätze in der Brn-
nenschiffahrt. der Bestand an Btnnenschtffen der Bundesrepublik
Deutschland sowre Schiffsunfälle dargestellt'

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsberlcht umfaßt den Personen-, Guter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen'
Drese Ergebn,sie s,nd lm Jahresberlcht drfferenzrerter aufge-

!t,eaert,'wobei zusatzlrch noch Angaben aus der Unternehmens-
itutot,t (U nternehmen, Beschaftr gte, Luftf ahrzeugbestand' Umsatz)

und ubei den nrchtgeurerblrchen Luftverkehr gebracht werden'

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsberrcht (ca. 30 Serten) enthalt Angaben Über Unfalle
nach Straßenar1en, Unfallarten und -typen, Kalendertagen' Ländern'
Großstadten sowte über Verungluckte und Unfallbeterlrgte nach Art
Jei Verkenrsterlnahme. Ferner srnd Unfallursachen und Unfalle des

ÄLstanOes dargestellt Daber werden dre aktuellsten Monatsergeb-
nrsse mrt dem iumulrerten Jahresterl und dre vergleichbaren Zertab-
schnrtte des Vorlahres nachgewtesen'

DerJahresberichtmltrd.250sertenlstwesentllchtiefergeglledert
unO tri ngt Angaben Ü ber U nfa lle u nd Veru ngl uckte nach U nfall a rt u nd

-typ, naJn Stiaßenart und Ortslage, nach Monat' nach Unfallverur-
a"äf,rng unterschreden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
ir"r,rr"inurt"n der Verkehrsteilnehmer sowre technrsche Mangel und

äJ"r" Ur.u"t"n) Ab 1985 sind auch Auswertungen Über Alkohol-
unfalle und deren Folgen, Autobahnunfalle, Lrchtverhaltnlsse und

iiraßenrrstand zum Unlallzertpunkt sowre Liber das Fehlverhalten der

Fahrzeugfuhrer und rhrem Alter enthalten

Dre Entwrcklung des Unf allgeschehens wtrd rn erner Vlelzahl von Zert-
iernen tti, dre irchtrgsten Ünfallmerkmale verdeutlrcht Angaben f ur

uberloOLandersrndlmlnternatlonalenTerlzusammengestellt.
Methodrsche Erlauterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestande' Fahrlelstungen'
öurtanlegequoten usw.) srnd rm Anhang aufgefuhrt'

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schrffs- und GuterverkehruberSee nach

iafen, Ftaggen und Verkehrsrtchtungen, der Verkehr auf dem

fttorO - Ott.ä- f anal, der Conta inerverkeh r uber See m tt H af en au ßer-
halb des Bundesgebretes und der Bestand an Seeschrffen unter der
Flagge der Bundesrepublrk Deutschland nachgewiesen'

Der Jahresberlcht enthält wertergehende Nachwetsungen sowle
iusätzlich dre Aufterlung des Guterverkehrs nach Verkehrsbeztrken
und Angaben uber das Bordpersonal'

Systematiken
Systematik der Wlrtschaftszwerge mlt Erlauterungen' Ausgabe 1979

Güterverzeichnis fur dre Verkehrsstatlstrk, Ausgabe 1 969

Verzerchnis der Verkehrsbezlrke und Hafen, Ausgabe'1980

STATISTI SCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins

Postfach 11 52. 74Og Kusterdingen, erhältlich'



wf-

J
§tatistisches Jahrbuch 1991
für das vereinte Deutschland
732 Seiten, DM 115.- ISBN 3-8246-0078-1

§tatistisches Jahrbuch 1991
für das Ausland
320 Seiten, DM 49.-ISBN 3-8246-0079-X

Beide Bände in einer lks-
sette zum Uonugspreis von
DM 145.-

lsBN 3-8246-0080-3

Statistisches Bundesamt

?

Beste[-N r. 2080300 - 9032 1

t

It

d
\i

t
ri

{.t

,a

.v

."4d"
§

ffi

"{

§

W
ffi' u: 

j* 
* r

r0
a

'w"


	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 1990

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern

	2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und -formen
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Straßenverkehrsmitteln

	5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


